
hat den königl. preußiſchen General Lieutenant v. Bonin

Perſeveranza“ meldet aus Perugig vom 15.: Päpſtliche

unſere Freiwilligen in die Tiber geworfen worden.

Hebung dieſer Abgabe kommen die Vorſchriften des Geſetzes vom 1. Mat 1851, be
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Halke, Dienstag den 19. Februar 1861.
Hierzu eine Heilage.

Telegraphiſche Depeſche
Mailand, Sonnabend d. 16. Februar. Der König

geſtern in feierlicher Audienz empfangen. Die heutige

Zuaven ſind am I. in unſer Gebiet eingefallen, aber durch

Deutſchland
Berlin, d. 17. Febr. Se. Maj. der König haben wie derStaats Anzeiger“ berichtet am 14. d. dem Kurfürſtlich heſſiſchen

außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter v. Wil
Fens-Hohenau, dem Königlich hannoverſchen außerordentlichen Ge
ſandten und bevollmächtigten Miniſter v. Reitzenſtein, dem Groß
Herzoglich heſſiſchen Miniſter Reſidenten v. Biegeleben und dem
hanſeatiſchen Miniſter Reſtdenten Dr. Geffken Privataudienzen zu er
theilen und aus deren Händen die Schreiben entgegenzunehmen geru
het, wodurch ſie in derſelben Eigenſchaft aufs Peue am hieſigen Aller

höchſten Hofe beglaubigt werden.
Die Kronprinzeſſin empfing am vergangenen Dienstag in der

Mittagsſtunde eine Deputation der hieſigen königl. Akademie der Künſte
beſtehend gus deren zeitigen Vicedirektor, Prof. Herbig, deren Sekretär
Prof. Guhl, ſowie aus den beiden Senatsmitgliedern Prof. v. Klöber
und Prof. Henſel, und nahm aus deren Händen das von dem Hof
kalligraphen Schütze ausgeführte Diplom eines Ehrenmitgliedes der
königl. Akademie der Künſte entgegen

Jm Herrenhauſe iſt, um der Grundſteuer zu entgehen,
von einer Anzahl von Mitgliedern der Entwurf eines Geſetzes, „vbe
treffend die Entrichtung einer außerordentlichen Steuer von dem fun
dirten Einkommen behufs Deckung der Koſten der Reorganiſation der
Armee“ eingebracht worden. Antragſteller ſind Graf Arnim Boytzen
burg v. Plötz und Dr. Stahl. Der Entwurf lautet:

S. Zur Deckung des vermehrten Geldbedürfniſſes der Militärverwaltung, be
hufs Reorganiſation der Armee wird außer der nach dem Geſetze vom I. Mat 1851
zu erhebenden Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteiler: A. von den nach dem ge
dachten Geſetze der Einkommenſteuer unterworfenen Perſonen B. von den nach dem
ſelben Geſetze in die ſiebente oder achte Stufe der zweiten Hauptklaſſe, oder in die
dritte Hauptklaſſe der Klaſſenſteuer (SH. 7 und 9 des gedachten Geſetzes) einzuſchätzen
den Perſonen O. von den Einwohnern mahl und ſchlachtſteuerpflichtiger Orte, deren
gährliches Einkommen mindeſtens 500 Thaler, aber nicht mehr als 1000 Thaler be
krägt, eine Abgabe von demfenigen der Beſtelerung nach demſelben Geſetze unterwor
fenen Einkommen erhoben, welches von dieſen Perſonen 1) aus ihrem Grundvermö
gen aller Art alſo aus Grundſtücken (Liegenheiten), Häuſern Berg und Hütten
werken aus Zehnten und ſonſtigen Realberechtigungen 2) aus Kapitalvermögen, wel
ches ſie gewinnbringender Weiſe angelegt haben ſowie aus Forderungen die ihnen
en Privatſchuldner oder gegen den Staat oder die Geldinſtitute des Staates gegen

entliche Geſellſchaften oder Aktienunternehmungen gegen auswärtige Staaten u. ſ.
wo zuſtehen, bezogen wird. F. 2. Der Geſammtbetrag dieſer Abgabe (9. ſoll fähr
lich mindeſtens die Summe von 2,000,000 Thlrn. erreichen dagegen die Summe von
2/290,000 Thlrn. nicht überſteigen. H. 3. Die Prozentſätze welche hiernach zur Auf
bringung des Geſammtbetrages von dem im F. Nr. Mund 2 bezeichneten Einkom
men zu entrichten ſind, werden durch ein vbeſonderes Geſetz feſtgeſtellt. Hierbei iſt der
von den Steuerpflichtigen sub B. und G. zu entrichtende Prozentſaß jedenfalls niedri

er als der von den Steuerpflichtigen sub A. zu entrichtende zu beſtimmen. H. 4. Die
ntrichtung der in gegenwärtigem Geſetze verordneten Abgabe beginnt mit dem 1.

(Januar) 1862 und endet am 31. Decbr. 1866. Sollte vor dem letztgedachten Zeit
punkte an die Stelle der beſtehenden landesüblichen Grundſteuer eine nach dem Rein

ertrage der Grundſtücke bemeſſene Grundſteuer (außer der Veranlagung der zur Zeit
S i oder in der Grundſteuer bevorzugten Gründſtücke zur landesüblichen

rundſteuer) treten ſo hört mit dem Zeitpunkte der Erhebung der neuen Grundſteuer
die Entrichtung der in dem gegenwärtigen Geſetze verordneten Abgabe ſeitens der be
treffenden Stelerpflichtigen ſoweit dieſelbe von dem Einkommen H. 1. Nr. 1 (Grund
verinbgen) entrichtet wird von ſelbſt auf. H. 5. Für die Ermittelung des nach die
ſem Geſetze ſteuerpflichtigen Einkommens (9. ſowie für die Verantagung und Er

kreſfend die Einführung einer Klaſſen und Klaſſiſtzirten Einkommenſteuer und zwar
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für die H. 2 snb A und O bezeichneten Perſonen der zweite Abſchnitt deſſelben und

für die H. I sub B bezeichneten Perſonen der erſte Abſchnitt deſſelben in Anwendung
Diejenigen geſetzlichen Beſtimmungen welche ſich hierfür noch außer dieſen Vorſchrif
c i erforderlich ergeben ſollten bleiben dem nach F. 3 zu erlaſſenden Geſetze vor

ehalten.
Jn der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes wurde der auf

anderweite Deckung der Mehrbedürfniſſe für das Heer gerichtete Arnim
Plötz Stahl ſche Antrag eingebracht und der Finanz Commiſſton über
wieſen der Vorfrage, inwiefern der Antrag der Prärogative des an
dern Hauſes in Finanzſachen widerſpricht, ſoll damit (nach einem Vor
behalt des Miniſters des Jnnern) nicht präjudicirt ſein. Die Geſetz

entwürfe wegen des weſtfäliſchen und rheiniſchen Einzugs c. Geldes
wurden nach den Anträgen der Commiſſion erledigt.

Dem Ehegeſetz wird ein ſchlimmes Prognoſtikon geſtellt. Nach
den ſich bis jetzt kundgebenden Anſichten aus dem Herrenhauſe wird
man daſelbſt im günſtigſten Falle die Nothcivilehe annehmen,
deren Ablehnung von Seiten des Abgeordnetenhauſes ausgemachte
Arg Somit bliebe es nach dreimaligem Verſuche beim Alten.

nd dann iJm Hauſe der Abgeordneten hat die Eommiſſton für Handel und
Gewerbe über den Geſetzentwurf wegen Abänderung mehrerer Vorſchrif
ken über die Poſt Portotaxe Bericht erſtattet; ſte empfiehlt die unver
änderte Annahme des Geſetzentwurfs. Bet aller Anerkennung des in

der orgeſchlagenen Ermäßigung enthaltenen Fortſchritts, iſt doch in
der Commiſſion auch die Frage weiterer Ermäßigung angeregt und eine
darauf gerichtete Reſolution beantragt worden Der Regierungs Com
miſſar hat hervorgehoben die Poſtverwaltung ſei ſtets auf erleichternde
Maßregeln bedacht. Bei den zuerſt immer entſtehenden Ausfällen
könne man ſich für etwaige Reformen indeß nicht der Rückſicht auf die
ſonſtigen und allgemeinen Staatsbedürfniſſe entziehen. Danach iſt der
Antrag auf eine Reſolution fallen gelaſſen
Die PetitionsCommiſſion der Abgeordneten hat Bericht über

mehrere Petitionen erſtattet. Ein Geſuch aus Bonn betrifft die Aufhe
bung der Spielhöllen. Die Commiſſton beantragt Ueberweiſung
an die Regierung, damit dieſelbe am Bundestage für die Aufhebung
wirke. Die Petitionen des Lehrers Wander (Beſchwerden gegen
den ſtellvertretenden Landrath Herrn v. Zedlitz, wegen unberechtigter
Konfiskation vieler Exemplare eines Katechismus für freie Religions
gemeinden und Entſchädigungsforderungen enthaltend) liegen abermals
vor. Die Commiſſion beantragt Tagesordnung. Sie erkennt zwar

an daß die Verwaltungsbehörden gegen den Petenten mehrfach die
Geſetze überſchritten hätten, hält es aber nicht für Sache der
Landesvertretung, ein Strafverfahren zu extrahiren, da der Rechtsweg
zu einer Civilklage dem Prtenten nicht abgeſchnitten iſt. Die Her
ren Eduard Graf Reichenbach und Theodor Jahr wollen eine Anzahl
Beſtimmungen zu Bundesgeſetzen erhoben wiſſen wie z. B. Regen
ten deutſcher Staaten dürfen nur Deutſche von Geburt ſein deutſche
Regenten dürfen nicht in andern nichtdeutſchen Staaten regieren der

Kaiſer von Oeſterreich, der König von Preußen, der König von Hol
land der König von Dänemark müſſen mit allen ihren Ländern dem
deutſchen Bunde beitreten, oder wenn die nichtdeutſchen Staaten das
nicht wollen, dann dürfen die deutſchen und die nichtdeutſchen Staaten
beim nächſten Thronwechſel nicht mehr an ein Haupt fallen, ſondern
die Erbſchaft wird dann getheilt dieſe Beſtimmungen werden in jedem
Falle, wo ſie zur Anwendung kommen ſollen, nöthigenfalls im Wege
hewaſſneter Bundes Exekution durchgeführt. Die Commiſſton bean
tragt Tagesordnung.
Den „Hamb. Nachr.“ ſchreibt man von hier Ein hieſiger Buch

händler hatte gus Mailand den Auftrag erhalten einige Portraits
von dem Abgeordneten v. Vincke einzuſenden, welche ſodann in jener
Stadt vervielfältigt werben ſollten.

dem erhaltenen Schreiben zu Herrn v. Vincke und erhielt von dieſen
Der Buchhändler begab ſich mit

einen ablehnenden Beſcheid in der energiſchſten Form. Von derglei
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Hälfte des Jahres die Züge des regierenden Monarchen tragen.

chen wolle er nichts wiſſen, die intendirten Oemonſtrationen ſeien ihm
zuwider und es thue ihm leid, durch ſeinen Antrag Derartiges provo
zirt zu haben. Er erklärte ferner, daß er ſich ſofort zu dem Photo
graphen begeben wolle, bei welchem er im vorigen Jahre ein Bild habe
anfertigen laſſen, und denſelben zur Vernichtung der etwa noch vor
handenen Platten anhalten werde. Es ſei hier noch bemerkt, daß, als
im vorigen Jahre am Schluß der Seſſion faſt ſämmtliche Mitglieder
der Fraktion Vincke ihre Portraits im beliebten Viſitenkartenformat
zum gegenſeitigen Austauſch anfertigen ließen, v. Vincke ſelber nicht
zu bewegen war, ſich hieran zu betheiligen.

Der „Bresl. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: Als Einſtellungs
termin der diesjährigen Rekruten iſt jetzt der 15. Octbr. feſtgeſetzt wor
den. Demnach wird die Superreviſion auch da, wo ſie bereits früher
angeordnet worden, erſt im Auguſt und September ſtattfinden. Eine
vorzeitige Entlaſſung der Reſerven iſt indeß auch nicht zu gewärtigen,
da als Entlaſſungstermin derſelben der 15. Septbr. bezeichnet worden.
Für den Fall einer Truppenkonzentrirung, behufs Einrückens in das
holſteinſche Gebiet, ſcheint man hiernach alſo nicht allein von einer par
tiellen Mobilmachung, ſondern auch von der Formation von Erſatz
Bataillonen abſtrahiren zu wollen. Das wäre allerdings eine prakti
ſche Nutzanwendung der Armeereform, wenn man im Stande iſt, ge
gen Dänemark zu operiren, ohne den Friedensſtand der Armee irgend
weſentlich zu verändern.

Die Poſtmarken und Couverts werden noch bis zum Juli d. J.
das Bildniß des verſtorbenen Königs zeigen, und erſt in der zweiten

Zur
Prägung von Thalern mit dem Bildniß des Königs Wilhelm I. ſind
noch keine Anſtalten getroffen, da die Form, in welcher der Adler ver
ändert werden ſoll, noch nicht beendet iſt.

Der „Czas“ veröffentlicht den Bericht des Erzbiſchofs von Poſen
und Gneſen an den Miniſter v. Bethmann in der Sprachangelegenheit.
Der Erzbiſchof ſetzt darin die Nothwendigkeit des Gebrauches der pol
niſchen Sprache in den öffentlichen Angelegenheiten des Weiteren aus
einander und ſchließt mit der Bitte: „der Miniſter möge dahin wir
ken daß ſowohl den geiſtlichen wie den weltlichen Behörden der Ge
brauch der polniſchen Sprache in allen amtlichen Angelegenheiten ge
ſtattet werde.“

Eines der Schiffe der preußiſchen Expedition nach Japan, die
„Elbe“, hat auf Formoſa ein Abenteuer gehabt über welches die
„N. Pr. 3.“ berichtet. Die Beſatzung war an's Land geſtiegen und
wurde von den eingebornen „Kannibalen aus dem Hinterhalt ange
griffen. Die „nackken mahagonifarbenen Kerle wie es im Berichte
heißt, ſchoſſen mit abenteuerlichen langen Waffen.
wehre richteten unter ihnen eine große Verheerung an.

Nach den Mittheilungen mehrerer Blätter iſt der Entwurf eines
deutſchen Handelsgeſetzbuchs nach einer mehr als vierjährigen
Thätigkeit der dazu berufenen Commiſſion nunmehr definitiv zu Ende
berathen er umfaßt in ſeinen vier erſten Büchern das Handelsrecht,
in ſeinem fünften Buch das Seerecht. Ob ſich hieran auch noch ein
Handelskonkursrecht und noch manches andere, was man wünſchen
mag, anſchließen wird, bleibt weiterer Erwägung vorbehalten. Was
die Stellung der Einzelregierungen zu dieſem Entwurf betrifft, ſo hat
nach anderweitigen Mittheilungen allerdings die Mehrzahl der deutſchen
Bundesſtaaten bei der Eröffnung der neuen Conferenzen am 19. No
vember v. J. dem Entwurf zugeſtimmt; hingegen erklärten Hannover,
Kurheſſen Mecklenburg Schwerin, Bremen und Hamburg, ſie behiel
ten ihren Regierungen alle ihre Zuſtändigkeiten vor. Baden hielt ſich
mehr neutral. Der hamburgiſche Bevollmächtigte, Obergerichtsrath
Trieps, verwahrte ſich ſogar ausdrücklich, daß aus ſeiner weiteren Theil
nahme an den Berathungen nicht folgen dürfe der Senat Hamburgs
ſei nicht berechtigt, den weiteren Berathungen der Conferenz ſeine An
erkennung zu verſagen.

Bei der Ablöſung des Stader Zolles iſt das Kapital be
kanntlich auf 3,100,000 Thlr. berechnet, wobei der von 1852 bis 1859
von den verſchiedenen Flaggen bezahlte Zoll zur Grundlage genommen
iſt. Zwei Drittel des Kapitals werden Hamburg und England zahlen,
das letzte Drittel von 1,033,333 Thlr. ſoll auf die anderen bethei
ligten Regierungen vertheilt werden. Nach der von Hannover aufge
ſtellten Liſte haben die einzelnen Staaten folgende Summen zu zahlen
Dänemark 209,543, Niederlande 169,963, Hannover 123,796, Schwe
den 92,495, Frankreich 71,166, Norwegen 64,258, Bremen 40,334,
Spanien 37,789, Oldenburg 35,144, Preußen 34,489, Belgien 19,413,
Portugal 16,213, Mecklenburg Schwerin 15,855, beide Sicilien 9836,
Lübeck 8885, Rußland 7983, Sardinien 1310, Oeſterreich 1273, Tos
kang 297, Vereinigte Staaten Nord Amerika's 60,353 Thlr. Unter
den übrigen transatlantiſchen Staaten iſt noch Braſilien mit 1013
Thlrn. zu erwähnen.

Eines der größten däniſchen Blätter hat folgenden Vorſchlag ge
macht: ohne alles Zögern die däniſche Armee über die Eider und Elbe
durch Hannover direkt auf Frankfurt zu führen den deutſchen Bund
über den Haufen zu werfen und ſo dem Südweſten Deutſchlands die
Möglichkeit zur Abſchließung eines neuen Rheinbundes und Rettung
vor der Oberherrſchaft Preußens zu bieten

Ungarn
Peſth, d. 16. Febr. (Tel. Oep.) Jn einer geſtern Statt ge

habten Privatkonferenz beſchloſſen die Obergeſpäne, den Primas zu
bitten, er möge ſich nach Wien begeben und den Kaiſer nochmals um
Feſthalten an dem Geſetze von 1848 und um die Berufung des unga
riſchen Landtages nach Peſth erſuchen. Der Primas hat dieſe Sen
dung übernommen. Gelegentlich des Abſchiedsbeſuches der Obergeſpaäne
beim Hofkanzlerg verſicherte der Primas letzteren des vollſten Vertrauens

Die Zündnadelge

des Landes und der kräftigſten Unterſtützung von Seiten der Comitate
bei ſeinen Bemühungen zur Vollendung des Friedenswerkes.

Die „Oſtd. Poſt“ bemerkt bezüglich der Verhängung des Belage
rungszuſtandes über Fiume: „IJn Fiume haben zweifelsohne feindliche
Elemente bereits mitgeſpielt. Ftalieniſche und ungariſche Jntriguen
haben ſich dort die Hand gereicht und Scenen hervorgerufen, denen
allerdings mit Energie entgegengetreten werden muß. Wir haben nichts
dagegen wenn die Regierung an ſo gefährlichen Punkten ihre Autori
tät mit Macht aufrecht erhält. Aber in ſolchen exceptionellen Momen
ten müſſen doppelte Anſtrengungen gemacht werden, dem Kern der
Bevölkerung den Beweis zu liefern, daß ſolche Ausnahmsmaßregeln
keine anſteckende Kraft in ſich haben doppelte Anſtrengungen um das
Vertrauen aufrecht zu erhalten. So lange die Reichsvertretung nicht
beiſainmen iſt und bei offenen Thüren tagt, wird das Mißtrauen im
mer umherſchleichen und geneigtes Gehör finden. Das iſt ein großer
und gefährlicher Feind im Jnnern, den die Regierung vor Allem be
ſiegen muß, ehe ſie gegen andere Feinde ſich in Thätigkeit ſetzt.“
Die Stadt Fiume hat wegen des Wiederanſchluſſes an Ungarn eine
Adreſſe an den Kaiſer gerichtet.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Die nachträglichen Berichte aus Gaeta ſtimmen alle darin über

ein, daß die Beſatzung im letzten Stadium der Vertheidigung glänzende
Ausdauer bewieſen, daß aber auch das Feuer der Piemonteſen furcht
bare Verheerungen im Platze angerichtet hat, ſo daß die bourboniſti
ſchen Geſandtſchafts Berichte, welche Cialdini's Kanonen bis zuletzt
als Kinderſpielzeug ſchilderten, jetzt in ihrer ganzen Unwahrheit da
ſtehen. Man hat auf beiden Seiten trefflich geſchoſſen und der Welt
gezeigt, daß die beſondere Begabung der Jtaliener im Feſtungskriege
und in der Behandlung der Geſchütze in der Nation nicht erloſchen iſt.
Am S. Febr. ward in Gaeta ein Kriegsrath gehalten, in welchem die
weitere Vertheidigungsfähigkeit des Platzes lebhaft beſtritten dann aber
doch beſchloſſen ward in der heißen Arbeit fortzufahren. Italiener
waren freilich nur noch wenige im Platze der Kern der Beſatzung be
ſtand ſchließlich nur noch aus Ausländern, aus deutſchen und ſchwei
zeriſchen Söldnern und aus franzöſiſchen und belgiſchen Legitimiſten.
Von der Einwohnerſchaft hatten ſich keine zwei Tauſend im Platze
erhalten und dieſe lebten in Kellern und Kloſtergewölben. So wehrte
man ſich noch bis zum 12. Febr., wo dann die furchtbaren Exploſionen
der Pulvermagazine zur Capitulation trieben. Die einzelnen Zwiſchen
fälle der Verhandlungen mit Cialdini liegen noch nicht vor, eben ſo
wenig nähere Angaben über die Bedingungen der Uebergabe. Am 13.
Febr. beſetzten die Piemonteſen die Feſtungswerke. Cialdini hatte dem
Könige Franz ein italieniſches Kriegsſchiff zur Verfügung geſtellt; da
dieſes Schiff aber ein ehemals neapolitaniſches war, ſo lehnte der Kö
nig das Anerbieten ab; er wäre gern an Bord des Spaniers gegan
gen da jedoch Cialdini feſt darauf beſtanden hatte, daß die ſpaniſche
Flagge beim Abzuge gänzlich aus dem Spiele bleibe, ſo mußte er ſich
zu der franzöſiſchen Mouette entſchließen. Wie vom 5. Februar der
„Trieſter Ztg.“ berichtet wird, war ſchon zu Anfang Februar das

Reſultat der Beſchießung ein furchtbares mehr als zweihundert Häu
ſer, vier Kirchen, das Theater und das Rathhaus lagen damals ſchon
in Trümmern; „in den Stadttheilen, welche am meiſten dem feindli
chen Feuer ausgeſetzt waren, wohnte ſchon damals Niemand mehr,
und die Straßen waren zur Verhinderung aller Paſſage mit Militär
Piquets geſperrt.“

Der Prinz von Carignan iſt ſeit dem 15. Febr. Abends wieder
in Neapel, nachdem er als Schlußſcene des Orama's von Gaeta die
kriegsgefangenen Vertheidiger der Feſtung hat Muſterung paſſiren laſ
ſen. Neapel ſelbſt ward drei Abende nach einander feſtlich erleuchtet
hier wie in den Provinzen iſt der Jubel über den endlichen Abzug der
Bourbonen allgemein. Der franzöſtſche Dampf Aviſo La Mouette“
war von Neapel nach Terracina gefahren und von hier nach Gaeta,
wo er Franz iI., deſſen Gemahlin und ein Gefolge von hundert Per
ſonen an Bord nahm, darunter den General Bosco, der zum Kam
merherrn ernannt worden, der alſo nicht, wie bourboniſche Berichte
verbreiteten, in den Abruzzen die Reaction organiſirt hat. Jn Terra
cina wurden die Paſſagiere ans Land geſetzt. Hier wartete ihrer eine
Anzahl von Wagen und eine franzöſiſche DOragonerAbtheilung, welche
die Bourbonen nach Rom geleiteten. Caſella, der die auswärtige Po
litik der Bourbonen in Gaeta leitete und die vielen Noten an die euro
päiſchen Höfe abfaßte, blieb noch in Gaeta zurück um die Ueberwei
ſung der Stadt an die italieniſchen Behörden zu leiten Jn Rom an
gelangt, ſtieg der König Franz nebſt Gemahlin im Quirinal ab. Auch
die Brüder des Königs und General Bosco befinden ſich in Rom.
Der Papſt ſtattete laut einer römiſchen Depeſche vom 15. Abends dem
Könige Franz einen Beſuch ab. Eine bourboniſche Geſandtſchafts
Depeſche aus Rom, d. 15. Februar, ſchildert den Abzug der Bourbo
nen von Gaeta mit folgenden Worten: „Geſtern, als am 14, Febr.,
flogen zwei Batterieen des Platzes Gaeta in die Luft. Hierauf ward
die Capitulation unterzeichnet und das Bombardement endlich einge
ſtellt. Von dem Augenblicke, wo die Belagerten zu capituliren be
gehrten, bis zur Unterzeichnung der Capitulation haben die Piemonte
ſen von der Landſeite 50,000 Hohlgeſchoſſe geworfen. Die Beſatzung
iſt kriegsgefangen, hat aber die militäriſchen Ehren behalten. Der
König iſt frei. Die Piemonteſen beſetzten um 8 Uhr Morgens die
eine Hälfte der Stadt. Heute, d. 15. Febr., verfügten ſich zu der
ſelben Stunde die Königin, die Prinzen, das königliche Haus und
die Geſandten an Bord der Dampf-Fregatte „La Mouette“ Der
König kam an den Truppen vorbei, die unter dem Gewehre ſtanden.
Die Soldaten weinten, während ſie das Gewehr präſentirten. Das
Volk gab das Geleit. Unermeßliche Beifallsrufe begrüßten den König,
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Kimmtheit aus,

ber blaß vor innerer Bewegtheit war.
den ihm die königlichen Ehrfurchtsbezeigungen zu Theil.
Schiff in See ging, ſalutirte die Hafen Batterie mit 21 Sch
auf den Wällen wurden die Fahnen drei Mal geſenkt, und die Be
ſatzung rief eifriger: „„Es lebe der König!“ Angeſichts der Pie

In dieſem Augenblicke
Derracina, von wo ſie

ſich nach Rom begeben.“ Der Kaiſer der Franzoſen hatte dem Könige
Franz das Schloß von Pau als Aſyl anbieten laſſen
um zu zeigen daß er die legitimiſtiſchen Umtriebe und

König Franz aber hat dieſes
Anerbieten abgelehnt, augenſcheinlich, um daſelbſt nicht als Nachfolger

monteſen, die bereits Herren der Stadt waren.
Iandet der König und die königliche Familie in

auf franzöſiſchem Boden nicht fürchte;

AbbelKader's zu erſcheinen.
Die Hauptſchwierigkeit,

ſollten Gaeta nicht vor dem 1. März beſetzen.
in einen Hintergedanken und erklärte, er werde

Cialdini beauftragt, in allem,
großmüthig zu ſein, namentlich

dem Könige Franz in ſeinen pecuniären Forderungen zu willfahren.
So wird dem „Journal des Debats aus Turin berichtet.

wiſſe nicht, wie lange der König von
Neapel in Rom verweilen werde doch ſei es gewiß, daß er ſich nach

Die Soldaten der Garniſon von Gaeta
haben auf Befragen erklärt, der neuen Regierung nicht dienen zu wol

Heimath zurückgeſchickt zu werden.

auf eingehen. Victor Emanuel hatte
was nicht ins politiſche Feld gehöre,

Die „Patrie“ meldet, man

Baiern zurückziehen wolle

Sie verlangen, in ihre

Frankreich.
Paris, d. 15. Februar.

nièreſſche Broſchüre hier hervorruft,

len.

ſchen Erſcheinung für heute wenigſtens
genden Gerüchte
die ganze Aufmerkſamkeit und Beſorgniß der fi

ſpricht ſich über die Situation dieſes bekann
und mit ſo großer Be
nächſten Tage auf eine

ſpruch nehmen. Man
ten Finanzkünſtlers in einer ſolchen Weiſe

daß man allgemein für die
finanzielle Kataſtrophe ſich gefaßt macht, die,
muß,
wird. Herr Thouvenel
zuvorzukommen welche die Breſchüre Lagueronnière's in Betreff der

durch die Franzoſen erleiden kann,
diplomatiſchen Vertreter des Kaiſerreichs im

daß bis zur vollſtändigen Regelung der
römiſchen Frage nichts in der bisherigen Lage geändert werden ſoll.

v. Lagueronnière ſoll vom Staatsrath zum Senator befördert
Der König von Sardinien ſoll die Abſicht haben den
zur Verſöhnung mit dem Papſte zu thun.

wird folgende Grundlagen haben
Abſchaffung aller Concordate
durch den Papſt

iſt heute durch folgendes richterliches Erkenntniß
In Erwägung daß durch zwei Entſcheidungen

ſowohl die Frage über die Gültigkeit
guten Glauben (in welchem die Ehe ge

ſchloſſen worden) erledigt ſind, muß der Gerichtshof, ohne die anderen
den Antrag des Herrn Jerome Bo
vollſtändig abweiſen.“

Die Broſchüre des Hrn. de la Gueron
das Tagesgeſpräch.
auszugsweiſe und widmet ihr längere

veröffentlicht ſte in extenso, bewundert zu
gleich die große Geduld des Kaiſers Rom gegenüber und ffindet, daß

ferneren Occupation Roms
Rundſchreiben an alle
Auslande, worin er erklärt

Herr
werden.
erſten Schritt
action, die er ihm vorſchlagen wird,
abſolute Freiheit der Kirche in Jtalien,
und Ernennung der Biſchöſfe und Pfarrer
Patterſon' ſche Prozeß
entſchieden worden
des kaiſerlichen Familienrathes
der Ehe, als die über den

Fragen weiter zu berückſichtigen
naparte und der Frau Patterſon

Paris d. 16. Febr.
nière bildet heute faſt allein
der pariſer Blätter giebt ſie
Leitartikel. Das „Siecle“

An Bord der „Mouette“ wur

welche die Capitulations Verhandlungen
boten, beſtand in dem Anſpruche des Königs Franz, die Piemonteſen

Das Aufſehen,
beherrſcht beinahe ausſchließlich

den Platz Die Börſe allein hat weniger Notiz von dieſer publiciſti

genommenwelche über das Haus M.
nanziellen Welt in An

mit ihrem Hauptgewicht zunächſt auf Marſeille zurückfallen

Als das
Schüſſen,

entſchieden vor.
eigniſſe, und wenn ich

wahrſcheinlich, Unter der Gei
Kundgebungen

ziehen.
Senſation gemacht.

Cialdini erblickte hier
um keinen Preis dar

winnen.
fen zur Verfügung zu
tet. Die Conferenz
ſich am 18. oder 19. d

London, d. 16.

welches die Lagueron geſchlagen

rung.
da die beunruhi Auswärtigen dahin
in Umlauf ſind,

letzten Drittels zahlten.

Kopenhagen
wie man vorausſetzen

lung der „Flyvepoſt“
ein

einberufen werden.
geheimen Staatsraths

Die Trans

Der

ſie alle Grenzen überſchreite.
größeren Publikum verſchieden beurtheilt.
zahm, die Anderen halten ſie

Jedenfalls

Regierung, wenn der geſehggebende
ben hat, dem römiſchen Hofe
wenn dieſelben nicht erfüllt werden

Wie es heißt,
eine Antwort darauf vor.
man an kein Nachgeben des Papſtes.
nung zu ſein, daß ungeachtet des
den Abruzzen fortdauern werde.
in Rom wird, ſo meint man hier,
wendigen Maßregeln zur Fortſetzung des Kampfes zu treffen.
dinien ſoll jetzt Alles aufbieten wollen

Es ſoll ſich ſchon bereit erklärt

M. zum erſten
Großbritannien und Jrland.

ſche Zeitung“ erklärt, daß zwiſchen den
prinzipielle Meinungsdifferenz ſtattgefunden

ſchickt, um den verſchiedenen Auslegungen Uebereinſtimmung unter den Miniſtern herrſche.

zwei Kammern ſei unrichtig
Am künftigen Dienstag werde eine Sitzung des

Die Broſchüre ſelbſt wird von dem
Die Einen finden ſte zu

für drohend, den Dritten kommt ſie un
iſt ſie aber der Vorläufer wichtiger Er

recht unterrichtet bin, ſo wird die franzöſiſche
Körper erſt ſeine Meinung abgege

ihre letzten Bedingungen ſtellen und
Ut w ihre Truppen aus Rom zurück

ſtlichkeit hat die Broſchüre natürlich die größte
bereitet der Biſchof von Orleans
hieſigen offiziellen Kreiſen glaubt
Auch ſcheint man dort der Mei

Falles von Gaeta der Aufſtand in
Die Anweſenheit des Königs Franz

dazu benutzt werden, um die noth

Sarum Rußland für ſich zu ge
haben Rußland einen Ha

ſtellen. AbdelKader wird in Paris erwar
zur Regulirung der ſyriſchen Frage verſammelt

Male. (K. Z.

Jn den

Februar. (Tel. Dep.) Die Lords, welche dem
Könige von Preußen den Hoſenband Orden überbringen werden, ſind
der Marquis von Breadalbane,
broke. Jn der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes ſagte Lord John
Ruſſell, der Fürſt von Monaco habe das Fürſtenthum Monaco un
ter franzöſiſchen Schutz zu ſtellen gewünſcht.

Der Verkauf Mentone's implicire keine politiſche Folge
Eine Frage Seymour's beantwortete der Staatsſekretär des

daß er mittheilte, nachdem England und Ham
burg zwei Drittel der Ablöſung für den Stader Zoll bewilligt hätten,
beſtehe Hannover darauf,

Lord Paulet und Viscount Hinchin

Frankreich habe dies ab

daß die übrigen Staaten ſieben Achtel des

Dänemark.
d. 16. Februar. Tel. Dep.) Die „Berling

Mitgliedern des Kabinets keine
habe und daß jetzt völlige

Die heutige Mitthei
über eine beabſichtigte Geſammtverfaſſung mit

Die holſteiniſchen Stände würden bald

ſtatthaben, in welcher die miniſteriellen Pläne
dem Könige vorgelegt werden ſollen.

Nußland und Polen
St. Petersburg d. 16. Februar.

der hieſigen Reichsbank und der Bank von Frankreich iſt eine directe
Dransackion betreffs Umtauſches von 30 Millionen Franken an Gold
gegen Silber zu Stande gekommen.

(Tel. Dep.) Zwiſchen

Der größte Theil

dem iſraelitiſchen Tempel der für
Von Seiten der Univerſität war die gottesdienſtliche

Majeſtätverewigten König Friedrich Wilhelm IV. eine beſondere akade
bei welcher Prof. Dr. Bergk die Ge

geſtern in ſämmtlichen hieſigen Kirchen und in
das ganze Land angeordnete Trauer

veranſtaltet worden in welche ſich das akade
miſche Lehrerperſonal in Amtstracht begab, ſowie auch die Salzwirker

vom Thalhauſe aus zu der Feier in

S meeBekanntmachungen.
Guts- Verkauf.

Ein Bauergut zu Balditz bei Dürrenberg
mit anſehnlichen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden, 19 Morgen Garten, 21 Morgen Feld
und Morgen Wieſe, ſoll im Auftrage des
Beſitzers verkauft werden.

Ich habe hierzu am

Februar er. Vorm. I Uhr
einer Expedition am DomplatzeLicitationstermin anberaumt, und bin zu nähe
rer Ausküunftsertheilung bereit.

Merſeburg, den 14. Februar 1861.
Hunger, Rechts Anwalt und Notar.

Windmühlen Verkauf.
Eine in der Nähe von Dürrenberg bele

gene Windmühle und Wohnhaus Garten und
ſonſtigem Zubehör ſoll aus freier Hand verkauft
werden.

Der Rechts Anwalt Hunger in Merſe
Buürg iſt beauftragt, näheren Nachweis zu er

theilen SEine große Partie Viehdünger,pflanzb. Obſt und gr. Myrthenba ne
weiſt zum Verkauf nach Taubengaſſe 3

2 Uhr ſoll auf der Kleingräfendorfer Ge
Montag den 25. d. Mts. Nachmittags um

meindewieſe circa Morgen zu Korb Wei
denanlage auf 12 Jahre öffentlich meiſtbietend
an Ort und Stelle unter den im Termin be
kannt gemachten Bedingungen verpachtet werden.

Die Ortsbehsrde daſelbſt.

HausVerkauf.
Das dem Maurer Gottfried Damhan

gehörige, allhier belegene neuerbaute Haus mit
2 Morg. Acker und ſonſtigem Zubehör, werde ich

Montag den 25. Februar
Nachmittags 8 Uhr

auf hieſigem Rathskeller unter den vor dem Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich und meiſtbietend verſteigern.

Gröbzig- Nichter, Auctionator.
Materialgeſchäfts Verkauf.

Ein in einer Mittelſtadt gut belegenes Wohn
haus mit S heizbaren Stuben, einem gut ein
gerichteten Kaufladen und Niederlage Kammern,
Küchen, guten Hintergebäuden, einem ſchönen
Garten und Commungerechtigkeiten, ſoll Krank
heitshalber verkauft werden. Näheres durch
F. E. Schmidt in Schmiedeberg Pr. S.

Auction.
Wegen Aufgabe der Wirthſchaft ſollen Mitt

woch den 27. d. M. Nachmittags 1 Uhr auf
der Pfarre in Kroſigk gegen gleich baare Be
zahlung meiſtbietend verkauft werden

3 Kühe, oldenburger Raſſe zweie neu
melkend mit den Kälbern, die 3te ſeit dem
8. Septbr. pr. tragend 2 ältere Pferde 2
fette Schweine, ein Ackerwagen, ein Pflug,
2 neue Eggen, eine kleine ſchottiſche Egge u.
dgl. Auch liegt Stroh aller Art und Spreu
zum Verkauf desgleichen eine Partie Kartoffeln.

In einer Erziehungsſtalt für junge Mädchen,
welche ſeit einiger Zeit in Eilenburg in der
Provinz Sachſen unweit Leipzig, begründet
würde, können noch mehrere Penſionairinnen
Aufnahme finden. Sorgfältige Bildung des
Geiſtes und Herzens ſittlichreligiöſe Erziehung,
ſowie gewiſſenhafte Unterweiſung für den künf
tigen Lebensberuf iſt Ziel und Zweck

Der Herr Rechtsanwalt Berendes, ſowie
auch der Herr Apotheker Jonas in Eilen
burg werden die Güte haben hierauf Reſte
tirenden nähere Auskunft zu ertheilen

Eine ſchwere neumilchende Kuh mit dem
Kalbe verkauft Bubendey in Müllerdorf
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Die Mederlage

Se rer Seiſen- arV S in den Neunhäuſern S
empfiehlt dem geehrten Publikum zu Halle Und Uingegend ihr reichhaltiges Lager von

WonretteSeſfenm,
Mandelseife in Stanniol, ſowie div. Sorten Cocusseifen in allen Couleuren

Was See und zwarOberschaal -Seife, Talgseffe, roth und blau marmorirt, Marezseiſe, gelb
u braun, div. Sorten Ia u. grüne Seifen, en gros detail zu Fabrikpreiſen.

Beſonders machen wir das geehrte Publikum auf unſere kwamsparente arezseife,
als Erſatz der Talgſeife, aufmerkſam Hochachtungsvoll

Milimann Anschäitg.
e Ausverkauf.Die zur Concurs- Maſſe der Putzhändlerin Wertha Spanier verehel. Bornſchein

gehörigen Waaren beſtehend in modern und ſauber gearbeiteten Damen und Kinderhüten in
Sammet, Seide, Tuch und Felbel, ferner Morgenhäubchen, Schleier in Seide und Baum
wolle, Haargarnirungen c. werden am Montag den 25. f. Mts. und den folgenden Tagen
von Vormittags 9 Uhr ab zu äußerſt billigen Preiſen ausverkauft, was ich hierdurch ergebenſt

anzeige. Carl eſchineamain,Verwalter der Maſſe
Dieſe rühmlichſt bekannten ächten e BRheinisechem

Brust Carammellen haben ſich durch ihre vorzüglich
lindernde und beſänftigende Wirkung bei allen Conſu

S menten ungewöhnlichen Ruf und Empfehlung erworben, und
S Dr. Albers zu Bonn ſo wie dieſe Bruſtzeltchen bei Allen, die ſie kennen zum un

en tb ehrlichen Hausmittel werden, bieten ſie zugleich dem
Geſunden einen angenehmen Genuß. Alleinverkauf in verſtegelten roſarothen
Düten à 5 auf deren Vorderſeite ſich die bildliche Darſtellung Vater Rhein und die
Moſel“ beſindet, nach wie vor ausſchließlich bei ar O O b.

Weintraube.
Heute Dienstag den 19. Februgr

I. AboBBeentses ConcertMit zur Aufführung kommt
Musikalische Launmem, Potpourri von F. Bach

Anfang 3 Uhr. Joh.Friſchen Seedorſch, Extra ſr. See-Dorſch, a Pfd. 2 Sgr.,
Friſche Schollen, t wie Jyjlſus Biſfert.erhielt heute 51 o I aunen.
Noßmarkt in Connern. Große Htal. Karonen, a
Jch verfehle nicht, meinen neu eingerichteten eJ Lerfehte nicht n 8 h Centnern billiger offerirtGaſthof Julius Riffert.„Zum ſchwarzen Bock“

zu dem auf den 21. d. Mts. ſtattſindenden
Hferdemarkte den denſelben beſuchenden hieſigen Fr Ki el. Spr ott en,

7

Gr. fette Kiel. Bücklinge
erhielt wieder Julius Riftert.

und auswärtigen geehrten Herren auf das An
Helegentlichſte zu empfehlen.

Landwirthſchaftlicher Verein
zu Teutſchenthal

Für warme und kalte Getränke ſowie für
Speiſen und Delikateſſen iſt in jeder Beziehung

Mittwoch den 20. Februar Nachmittags 2
Uhr Verſammlung bei Herrn Umlauf

geſorgt und lade ich beſonders zu der am Mitt

Der Vorſtand.

woch Abend und Honnerstag Nittag arrangir
ten table Whöte hierdurch ganz ergebenſt ein.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

E. Thomas.
Ein Wachtelhund, mittelgroß ſchwarz ge

Heute wurde meine liebe Frau Jda gebo
rene Berger von einem geſunden Knaben

fleckt, auf „Schollt hörend, iſt Sonnabend

glücklich entbunden.

heimiſch
Pruſt Caramellen

n. d. Compofition d. K. Profeſſors

einen Lehrling.
J Albert Röhrig.
Agrikulturchemie.

Vortrag Nr.

TodesAnzeige.
Heute Abend 6 Uhr legte uns der Allmäch
tige die letzte bittere Elternpflicht auf, den letz
ten unſerer Söhne, unſern Albert, 22 Jahr
alt nach langen ſchweren Leiden die Augen zu
zudrücken. Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen
Freunden und Bekannten dieſe Trauerkunde
ganz ergebenſt an

der Tiſchlermeiſter Jske nebſt Frau
Halle, d. 15. Februar 1861

TodesAnzeige.
Jn tiefem Schmerz zeigen wir entfernten

Freunden und Verwandten an daß am 14. d.
Abends 11 Uhr unſer liebes Julchen, unſere
aller Freude nach mehrtägigen Qualen dem
gräßlichen Würgengel der Bräune in ihrem 6.
Lebensjahre endlich erliegen mußte. Gott ſtehe
uns bei! G. Hiepe und Frau

in Leimbach b M.
Todes Anzeige.

Heute ſtarb nach langen Leiden mein lieber
Mann der Oekonom Reinhold Blank-
meiſter, 37 Jahr alt, was ich ſeinen Freun
den und Bekannten mit wehmüthigem Herzen
hierdurch anzeige und um ſtilles Beileid für mich
und meine 1 Jahr alte Tochter bitte

Schkeuditz, am 17. Februar 1861
Dorothee Blank meiſter

geb. Hoffmann.

Berliner Börſe vom 16. Februar. Die Börſe war
heute in angenehmer Haltung die Courſe ſtellten ſich im
Ganzen vbeſſer, das Geſchäft aber war nicht bedeutend
Eiſenbahnen blieben ziemlich ſtill aber feſt preußiſche
Fonds waren beliebt Wechſel animirt.

Marktberichte.
Magdeburg den 16. Februar. (Rach Wispeln.)

Weizen 73 77 Gerſte 39 44Roggen Hafer SSe

Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
21

Nordhauſen den 16. Februar.
Weizen 2 t bis 3Roggen 1 20 2Gerſte 1 17 l 25Hafer 25Rüböl pro Centner 18
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 15. Februar. (Nach Wispeln.)Weizen e 74 Gerſte 37 43
Roggen 44 50 Hafer 26 28Mohndl der Centner 17—20
Raff. Rüböl der Centner 13-13
Rübol, der Centner 12
Leinöl der Centner 13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 17. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll
am 18. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 16. Februar Abends 3 Fuß 7 Zoll,
am 17. Februar Morgens 3 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 16, Februar Vorm. am alten Pegel 4 Zoll unker 9,

am neuen Pegel 6 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Hresden

den 16. Februar Mittags Elle Zoll unter

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 16. Februar. Prager Dampſfſchifff.
Geſ., 22. Kahn, Güter, v. Magdeburg n. Tetſchen.

Niederwärts: Am 16. Februar. E. Hufmüller,
Gypsſteine, v. Bernburg n. Magdeburg. Fr. Jahn,
desgl. C. Trimpler, Gerſte, v. Alsleben n. Hamburg.

W. Gehre, Gerſte, v. Wettin n. Hamburg. V.
Schmidt, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.

am Klausthor entlaufen. Gegen Belohnunabzugeben Kaulenberg Nr. 7. S uns

Wallwitz am 16. Februar 1861.
W. Müller.

Für mein Leinen und Weißwagaren-
geſchäft ſuche ich zu kommende Oſtern

Mittwoch den 20. Februgr.

Gebauer Shrelſe ſe e Horuckerei in Halle.

Magdeburg, den 16. Februar 1861.
Königl. Schleufenamt,



Beilage zu 42 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 19. Februar 1861.

a

Telegraphiſche Depeſchen
London, Sonntag d. 17. Februar. Nach hier einge

troſſenen Nachrichten aus Waſhingtön vom 5. d. Mts. hat
Nord Carolina, Falls ein Verſöhnungsverſuch mißglücken
ſollte, die Trennung von der Union beſchloſſen. Präſident
Buchangan hat das Ultimatum Caroling's verworfen. Man
erwartete einen Angriff auf das Fort Sumter.

BHentſchland.
Die „Wochenſchrift des Nationalvereins“ berichtet über die dritte

ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung von Mitgliedern des National-
vereins in London. Der Hauptagent für London, Herr Nikolaus
Trübner, erſtattete zunächſt Bericht über die bisherigen Exrgebniſſe,
und verlas dann ein an die Londoner Mitglieder gerichtetes Schreiben
aus Koöburg, ſowie die Antwort auf die Liverpooler Adreſſe, worauf
zur Debatte über die Mittel und Wege, um von Seiten der dortigen
Mitglieder auf die engliſche Preſſe, namentlich in Sachen Schles
wig-Holſteins, einzuwirken, übergegangen wurde. Herr Born
ſtellte den Antrag einen Fond zu dieſem Zwecke zu bilden welcher
einem Vertranenscomite zur zweckmäßigen Verwendung zu überma
chen ſei. Ein ſolches Comité müſſe ganz freie Hand haben. Außer
dem aber gebe es ein Mittel, in der Preſſe gehört zu werden und
das ſei als Verein öffentlich aufzutreten. Ein Bericht unterzeichnet
im Namen der Members of the German National Association in Lon
don, werde ſogleich angenommen werden in Folge des Reſpekts, wel
chen die Engländer vor ihrem Vereinsrechte hätten. Der Antragſtel
ler ſchilderte auch in ſehr draſtiſcher, hin und wieder humoriſtiſcher
Weiſe die übelwollende Bornitheit der „Times Nach ſehr lebhafter
und eingehender Debatte, woran ſich u. a. G. Kinkel betheiligte, wur
de die weitere Beſprechung der Sache bis zur nächſten Verſammlung
vertagt. Jnzwiſchen können wir unſeren Leſern mittheilen, daß die
Thätigkeit der Mitglieder des Vereins in dem angedeuteten Sinne be
reits begonnen hat und zwar nicht nur von London, ſondern auch
von Liverpool aus, wo ein eigener Korreſpondent für die engliſche
Provinzialpreſſe, zur Aufklärung über die ſchleswig holſteiniſche Frage
beſtellt worden iſt. Auch iſt in Liverpool ein deutſcher geſelliger Ver
ein in der Bildung begriffen, zu welchem ſich, nachdem die namhafte
ſten der dortigen deutſchen Geſchäftshäuſer das veranſchlagte Grund
kapital im Betrage von 500 Pfd. Sterling geſeichnet, bereits 160 Mit
glieder mit einem Jahresbeitrage von 30 Sch. zur Beſtreitung der
laufenden Unkoſten angemeldet haben.

Drientaliſche Angelegenheiten.
Marſeiller Depeſchen aus Konſtantinopel vom 6. Februar

melden, daß die Note, welche Fürſt Gortſchakow in Folge des Be
richts des Großvezirs überſandt hat, in ſehr heftigen Ausdrücken ab
gefaßt iſt, den erwähnten Bericht der Argliſt und Lüge zeiht und die
Erklärung abgkebt, daß die Geduld Rußlands erſchöpft ſet. Die Ant
wort welche die Pforte darauf ertheilte verheißt angeblich unverzüg
liche Reformen, namentlich Abſchaffung der Zehnten und Zulaſſung
der Chriſten in die Armee und ſelbſt zu den höheren Stellen der Ver
waltung. Eine Trieſter Depeſche von demſelben Datum meldet da
gegen, die Pforte habe geantwortet, daß ſie die Richtigkeit des von
Kyprisli Paſcha über die Dinge in Rumelien erſtatteten Berichts auf
recht erhalte. Sir Henry Bulwer habe übrigens für die Anſchauungs
weiſe der Pforte Partei genommen

Amerikg.
NewYork d. 1. Febr. Jn Waſhington überreichte geſtern

Herr Seward eine von hier ausgegangene Petition, welche der An
nahme von Reſolutionen günſtig iſt, die eine Ausgleichung der ob
ſchwebenden Wirren auf Grundlage des Planes der Grinzſtaaten be
zwecken. Seward hielt eine intereſſante Rede, und Senatoren von
beiden Seiten des Hauſes betheiligten ſich an der Debatte. Aus den
Worken Sewards zieht man den Schluß, daß die neue Regierung ge
ſonnen iſt, im Falle des Nichtzuſtandekommens einer friedlichen Lö
ſung gegen den Süden Gewalt anzuwenden. In Charleston herrſcht
Ruhe Jn Californien iſt die Stimmung entſchieden unionsfreundlich.
Der dortigen geſetzgebenden Verſammlung war es nach 72 Ballotagen
noch nicht gelungen einen Präſidenten zu waählen. Die Behörden
Louiſtana's haben von der Münze und dem Zollhauſe zu New Or
leans Beſitz ergriffen. Die Bundesbeamten ſind fürs Erſte auf ihren
Poſten belaſſen worden.

Vermiſchtes.
Aus den Abgeordnetenkreiſen in Berlin theilen die „Ham

vburger Nachrichten“ folgende Anekdote mit: „Dieſer Tage trafen ſich
der Miniſter v. Schleinitz und Hr. v. Vincke Unter den Linden. Sie
grüßten ſich in freundlicher Weiſe und Vincke ſagte „Nun, wie
geht's, Excellenz O, mein lieber Vincke, viel zu thun, der Kopf
ſteckt mir voll. Ach ich weiß“, unterbrach ihn Vincke, „die Frauen
zimmer“ Aber Herr Baron Nun, was denken Sie fuhr
Vincke gemächlich fort, „ich meine die Loreley und Thetis Lachend
und händeſchüttelnd trennten ſich der Miniſter und der Deputirte.“

Zürich. Der hieſige Erziehungsrath hat die Lehrſtelle der
Chemie und Mineralogie an der Kantonsſchule einſtimmig dem Pri
vwatdocenten Dr. Johannes Wislicenus übertragen.

Aus Malta vom 9. Febr. wird der „K. Z3tg geſchrieben
Vorige Nacht, 9. Febr. 12 Uhr 35 Min. Morgens, hatten wir hier

ein Erdbeben. Schon um 10 Uhr Abends vorher glaubte man einen
Stoß verſpürt zu haben, jedoch ging derſelbe unbemerkt vorüber Um
12 Uhr 35 Min. Morgens jedoch wurden die Bewohner Malta's aus
dem Schlafe geſchrecktz; es war der erſte heftige Stoß beſtehend in
funfzehn Secunden langem Zittern der Erde und Gebäude Gegen 1
Uhr folgte ein anderer von kurzer Dauer aber heftigen Pulſtrungen.
Den ganzen Tag über hatten wir SiroccoWind gehabt. Um 12 Uhr
Mittags, 8. Febr. zeigte das Thermometer 509 Fahrenheit, um 1 Uhr
5 M. Morgens 540 Fahrenheit. Um 2 Uhr Morgens begab ich mich
ins Telegraphen Büreau, um mich des Sachſtandes daſelbſt zu ver
gewiſſern. Während des Erdbebens wurden die ElectroMagnete der
IJnſtrumente ſehr ſtark afficirt. Von Modica (Sicilien) wurde mir
auf meine telegraphiſche Anfrage mitgetheilt, man habe ebenfalls Er
ſchütterungen, namentlich zwei ſehr beftige, verſpürt, und in Folge
davon ſei beträchtlicher Schaden verurſacht. Gelindere Erſchütterungen
ſind hier in Malta die ganze Nacht hindurch bis um S Uhr Morgens
in un regelmäßigen Zeiträumen von 1 Stunde gefühlt worden.

Stadttheater in Halle.
Freitag den 15. Februar Zum zweiten Male „Sie iſt wahnſinnig

Da wir bereits bei der erſten Aufführung dieſes Dramas uns über die Leiſtungen
des geſchätzten Gaſtes Hrn. Grans ſowohl als der Uebrigen weiter ausgeſprochen
haben ſo bleibt heute nur noch zu bemerken daß auch dieſe Darſtellung unter all
gemeinem Beifall des Publikums und unter Hervorruf des Gaſtes aufgeführt wurde.

Zum Schluß folgte das allerliebſte Genrebild „Der Kurmärker und die
Picarde“ von Louis Schneider. Jn dieſem erfreute uns Frl. Wunderlkch
als Picarde durch ihre ebenſo reizende äußere Erſcheinung wie durch ihr überaus ge
lungenes Spiel. Die Natürlichkeit deſſelben war ebenſo anziehend, wie der zarte
poetiſche Hauch, der dem ganzen Weſen der jungen Künſtlerin auf der Bühne ſo
eigen iſt und man kann ſich kaum eine liebljichere Franzöfin denken als Frl. Wun
derlich in dieſer Partie, wozu die Geläufigkeit und Leichtigkeit, mit der ſie das Fran
zöſiſche ſprach nicht wenig beitrug. Aber auch Hr. Grans, als Kurmärker, war
recht trefflich. Die Partie iſt allerdings nur klein, um ſo größer jedoch zeigt ſich das
Talent des Darſtellers, wenn wir nur einen Augenblick an die erſteren Leiſtungen des
Gaſtes denken „„Don Carlos“, „„Karl Moor“, die größten tragiſchen Partieen und
„„Der Kurmärker welche Gegenſätze! und dennoch dieſelbe Gewandtheit und Vir
tuoſität in der Burleske, wie in der Tragödie. Daß bei ſolchen Leiſtungen ein über
aus gelungenes ja vollendetes Zuſammenſpiel erzielt wurde bedarf keiner Frage
und die Wirkung auf das Publikum war nach allen Seiten hin ſchlagend und höchſt
effectvoll wofür daſſelbe denn auch Hrn. Grans und Frl. Wunderlich fortwäh
rend durch ſtürmiſche Acclamation wie durch allſeitigen Hervorruf beehrte.

R. Welln au.

Naturwiſſenſchaftliche Vorleſungen von Hr. Otto le
Vierte Vorleſung Dienstag den 19. Februar Abends 7 Uhr.

Singakademie.
Dienstag den 19. Februar Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale zum Kronprinzen Geübt wird Der Judas
Macecabäus von Händel. Der Vorſtand.

Fremdenliſte.
J Angekommene Fremde vom 16. bis 18. Februar.

ron prinz Hr. Ober-Forſtmſtr. a. D. v. d. Borch m. Fam. u. Dienerſch. a.
Friedeburg. Hr. Ober-Appellat.-Ger.Rath u. Schwurger.Präſtdent Weſtphal
a. Naumburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lingenſtein m. Sohn a. Culm. Hr.
Brauereibeſ. Striegler a. Brandenburg. Hr. Dir. Altenhoff a. Eſſen a. d. R.
Die Hrrn. Kaufl. Abreſch. a. Mainz, Neck a. Pforzheim, Buchleidner a. Crefeld,
Potzel a. Stettin, Löwenſtein a. Breslau Feldmänn a. Leipzig, Rothe a. Gera,
Weißker a. Döbeln.

Statt Züürieh. Hr. Rent. Schnika a. Berlin. Hr. Beamter Mehnert a. Mag
deburg Die Hrrn. Kaufl. Jacobi, Thaege Eichmann u. Seeling a. Berlin
Wetzchewald a. Neheim, Le Grez a. Allendorf Eppner a. Hannover Lindner
a. Glauchau. Hr. Jnſp. Schüßel a. Rochlitz. Hr. Fabrik. Renneke a. Pößnitz.

Goldner Ring Hr. Ger.-Rath Fiſcher a. Memel. Hr. Kreisger. Rath Reu
ter a. Waldenburg. Hr. Buchhdlr. Gabel a. Breslau. Hr. HütteDir. San
nov a. Schönſtein. Hr. Gütsbeſ. Auhold a. Heiligenthal. Hr. Apoth. Müller
a. Sangerhauſen. Hr. Kammerrath Hübner a. Roßlau. Die Hrrn. Kaufl.
Roſenbaum a. Buckau, Bernſtein a. Elberfeld, Morgenſtern a. Leipzig Michels
a. Eſſen, Fabiſch a. Berlin, Sander a. Magdeburg, Brandt a. Hamburg, Nag
ler ar Frankfurt a. M.

Galdner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Simon a. Frankfurt a. M., Wackermann
a. Elberfeld, Schöller a. Kirſchſeiffe. Fräul. Gräfe a. Siebigerode. Hr. Jnſp.
Fritſch a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Lenßen a. Osnabrück. Hr. Stad. jur-
Barth a. Greifswalde. Hr. Moönteur Proßmann a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ.
Wigand a. Schlierbach. Hr. Partik. Jacobi a. Altona.

Stacit Rambarge Se Erl. Reichsgraf zur Lippe a. München. Hr. Graf de
Ponias a. Borum in Pr. Die Hrrn. v. Wintzingerode g. Auleben, v Hüln ge
üthleben. Die Hrrn. Amtl. Wendenburg a. Beſenſtedt, Preßler a. Gorenzen, Krü
ger a. Garſena, Lorleberg a. Eisleben. Hr. Schichtmſtr. Hartung a. Rieſtedt
Hr. Rechtsanwalt Schröder a. Bitterfeld. Hr. Ponte a. Hettſtedt. Die Hrrn.
Kauft. Waßmann a. Erfurt, Dinkelspuhle a. Fürth, Harke a. Magdeburg, Weiße
a. Bremen Schirmer a. Nordhauſen Bernſtein a. Berlin Gladſtein a. Gera,
Serge a. Eisleben. Hr. Oberförſter Hoffmann a, Wippra. Hr. OAmtm. Za
bel a. Breslau Hr. Hausmann a. Braunſchweig. Hr. Amtm. Nebelung a.
Nordhauſen Hr. Reg. Geometer Model a Wettin. Hr. Gutsbeſ. Wagner a.
Beſenſtedt.

I. Hr. Dr. phil. Bringmann a. Heidelberg. Hr. Fabrik. Bänſchment S Gucker a. Dorndorf. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Voll
mer a. Berlin Jllert a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Aßmann u. Franke a.
Magdeburg Apel a. Kaſſel Horn a. Görlitz Müller a. Dresden. Hr. Land
wirth Schulz a Würzburg. Hr. Mühlenbeſ Lingner a. Letti.

Mstel zur Hisenbanhn. Hr. Staatsanwalt v. Butler a. Salzwedel. Hr.
Geh. Reg. Rath Reining a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Davdoff a. Leipzig
Weber a. Berlin Bromann a. Kaſſel Schaller a. Hertzberg. Fräul. Stanßß,
Elavierlehrerin a. Stuttgart. Hr. Gaſtw. Malſch a. Halberſtadt.

77. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck. 334,10 Par. L. 333,98 Par. L. 333,94 Par. L. 334,01 Par. L.

Dunſtdruck 2,48 Par. L. 2,72 Par. 2,28 Par. 2449 Par. S.
Rel. Feuchtigkeit 90 vt. 77 C. 91 t. 86 p.Luftwärme 36 G. Am 64 m. 41 R.



J

See

Bekanntmachungen.
Netourbriefe.

1) An Köppler in Greifswald mit 1
2) Günther in Wiehe nebſt einer Schachtel.
3) Wulle in Egeln. 4) Ortsbehörde in Wa
lungen bei Mühlhauſen. 5) Knirſche in Lan
gengroſſau bei Schweinitz. 6) Schienemann
in Magdeburg. 7) Mertens in Erfurt. 8)
Horn in Kaltenmarkt bei Löbejün. 9) Brandt
in Güſtädt bei Gotha. 10) Waitzmann in
Knautkleeburg bei Leipzig. 11) Bertuch in
Burgdorf.

Halle, den 15. Febr. 1861.
Königl. Poſt Amt.

Konkurs- Eröffnung
Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.,

I. Abtheilung
den 15. Februar 1861 Vormittags 9 Uhr.
Ueber das Handlungs und Privatvermögen

des Webermeiſters und Handelsmanns Jo-
hann Friedrich Carl Naukamm zu
Löbejün iſt der kaufmänniſche Konkurs im
abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag
der Zahlungseinſtellung auf den 24. Januar
1861 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners
werden aufgefordert, in dem

auf den 2. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, 2 Treppen hoch,
Zimmer Nr. 21, anberaumten Termine die Er
klärungen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung
des definitiven Verwalters abzugeben.

Allen welche von dem Gemeinſchuldner et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen,
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 31. März d. J. einſchließlich dem Ge
richt oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwa
nigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe ab
zuliefern. Pfandinhaber und andere mit denſel
ben gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuld
ners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen
Pfandſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 21. März d. J. einſchließlich bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden
und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definjtiven Verwaltungsperſonals

auf den II. April d. J.
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Gerichtsgebäude, 2 Treppen hoch,
Zimmer Nr. 21, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Wilke, Riemer, Goe
decke, Fritſech, Schede, Fiebiger, von
Bieren und Seeligmüller zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Bekanntmachung.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung zu

Naumburg
Ueber den Nachlaß des am 4. März 1860

verſtorbenen Einwohners Karl Friedrich
Koch zu Gorsleben iſt das erbſchaftliche Li
quidationsVerfahren eröffnet worden.

Es werden daher ſämmtliche Erbſchaftsgläu

biger und Legatare aufgefordert ihre Anſprüche
an den Nachlaß, dieſelben mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, bis zum 20. März eur.
einſchließlich, bei uns ſchriftlich oder zum Pro
tokoll anzumelden.

Wer ſeine Anſprüche ſchriftlich einreicht, hat
zugleich eine Abſchrift derſelben und ihrer An
lagen beizufügen.

Die Erbſchaftsgläubiger und Legatare, wel
che ihre Forderungen nicht innerhalb der be
ſtimmten Friſt anmelden, werden mit ihren An
ſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt ausgeſchloſ
ſen werden, daß ſie ſich wegen ihrer Befriedi
gung nur an dasjenige halten können, was nach
vollſtändiger Berichtigung aller rechtzeitig ange
meldeten Forderungen von der Nachlaßmaſſe
mit Ausſchluß aller ſeit dem Ableben des Erb
laſſers gezogenen Nutzungen übrig bleibt.

Die Abfaſſung des Präcluſionserkenntniſſes
findet nach Verhandlung der Sache in der auf
den 22. März e. Vormittags 9 Uhr
in unſerem Audienzzimmer Nr. 2 anberaumten
öffentlichen Sitzung ſtatt.

Bekanntmachung.

den A. März 1861
Vormittags 10 Uhr

verkaufe ich in der ſ. g. Steinmühle zu Groß
geſte witz 2 Pferde mit Geſchirr, 1 Erndte
wagen, 3 Stück Kühe, 1 Kalb und 5 Stück
Schweine gegen ſofortige Bezahlung in Preuß.
Courant.

Oſterfeld, den 11. Febr. 1861.
Jm Auftrage

der Kgl. Kreisgerichts-Commiſſton.
Jäger, Gerichts Actuar.

Holz Verkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz

Es ſollen
im Schutzbezirk Maßlau,

(Schlag 7 im Mittelholz),
a) Dienstag den 26. Februar er.

circa
54 Eichen 9—39“ lang, 9 47“ ſtark, darun

ter 8 Kahnknie,
64 Rüſtern, Buchen, Eſchen c. 9—30 lang,

9 27 ſtark,
9 Linden und Pappeln 18 30 lang, 14

bis 24“ ſtark,
14 ErlenStangen 21 lang, 5“ ſtark
3 Klftr. EichenNutzholz

b) Donnerstag den 28. Februar er
eirca:

120 Klftrn. Eichen, Buchen Rüſtern Er
len Aspen-Scheite,

14 Klftrn. Eichen, Buchen Rüſtern, Er
len Aspen Knüppel,

90 Klftrn. Eichen, Buchen Rüſtern, Er
len Aspen Stockholz,

200 Klftrn. Eichen, Buchen Rüſtern, Er
len, Aspen Abraum;

I. im Schutzbezirk Schkeuditz,
(Schlag 2 an der Dölziger Straße),
a) Montag den A. März er.

Auf

circa
90 Eichen mit 11,000 E.
70 Buchen

100 Rü3 El m 2700 E.
4 Mosholder
5 Linden

25 Ellern mit 1600 C.
60 Aspen

Klaftr. Eichen Nutzholz
Mittwoch den 6. März er.

circa
150 Klftru. Eichen, Buchen, ErlenScheite,

10 Knüppel,140 Sbctöcke,200 Abraum,an Ort und Stelle von Vormittags 10
Uhr ab an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Nutzholz-Auction
in der Königlichen Oberförſterei

Ziegelrode.
Am Mittwoch den 27. d. M. von Vormit

tags 9 Uhr ab ſollen hier im Müller'ſchen
Tee die folgenden Nutzhölzer verſteigert
werden

a) aus dem Schlage Sand berg des Forſt
beganges Ziegelrode in Nähe dieſes Ortes
und direct an dem RoßlebenerZiegelröder
Communicationswege auf der Ebene des
Berges belegen

56 Stück Eichenblöcke von 10 bis 157 Kbfuß
in Dimenſionen von 3 bis 42 Fuß Länge
und 17 bis 32 Zoll Stärke

1. Buche, 5 Fuß lang, 10 Zoll ſtark
Klftr. Eiſen gueren Klaſſe und

23
aus dem Schlage Scheuerholz des Forſt
beganges Lodersleben in Nähe von Loders
leben und direct am Mühlwege belegen

114 Stück Eichenſchäfte von 18 bis 295 Ku
bikfuß bei Dimenſionen von 6 bis 44 Fuß
Länge und 18 bis 40 Zoll Stärke

5 Stück EichenKahnknie von 3 bis 15 Kbfuß
4 Ahornſchäfte von 7 bis 34 Fuß Länge

und 11 bis 19 Zoll Stärke
1 Lindenſchaft von 21 Fuß Länge und 16

Zoll Stärke
1 Aspenſchaft von 24 Fuß Länge und 12

Zoll Stärke
c) aus dem Schlage Blöſſen des Forſtbegan

ges Hohelinde an der Friedrichsſtraße und
ohnweit der Allſtedter Wüſte belegen

16 Stück Eichenſchäfte von 52 bis 328 Ku
bikfuß bei 15 bis 48 Fuß Länge und 23
bis 35 Zoll Stärke.

Das Ausgebot erfolgt nach der vorſtehenden
Reihenfolge und werden von der Forſtreceptur
Holzkaufgelder angenommen.

Ziegelrode, am 14. Febr. 1861.

Den 13. März er. Vormittag 9 Uhr ſoll
das hieſige ſtädtiſche Brauhaus, worin ſeit vie
len Jahren die Brauerei ſchwunghaft betrieben
worden iſt, nebſt den dazu gehörigen Brau
Utenſilien, beſtehend in einem großen, ganz gut
erhaltenen kupfernen Braukeſſel, eirca 8 Ctnr.
ſchwer, 1900 Quart enthaltend, 2 große Bot
tiche, 2 Kühlſchiffe, 1 Brückenwaage, ſo wie
noch verſchiedene andere zur Brauerei gehörigen
Geräthſchaften an Ort und Stelle öffentlich an
den Meiſtbietenden unter den im Termin be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft wer
den z bemerkt wird, daß der Verkauf des Hau
ſes ſo wie der Utenſilien jedes für ſich nach
Wunſch der Käufer geſchehen kann.

Kelbra, den 16. Febr. 1861.
Sebert. Krell. John.

4500 3000 1000250 und 200 ſollen auf ſichere Acker
hypothek zu 4 ausgeliehen werden durch
den Juſtiz Rath Bindewald in Eisleben.

Eingetretener Verhältniſſe halber ſoll ſofort
eine Schmiede in einem nahrhaften Dorfe, mit

Morgen Acker und dem vollſtändigen Hand
werkszeug, billig und mit der Hälfte Anzahlung
verkauft und übergeben werden. Das Nähere
beim Schmiedemeiſter
Carl Giebelhauſen seh. in Cönnern.

Mein zu Görzig auf Preußiſchem Territo
rio belegenes in dem beſten baulichen Zuſtande
befindliches zweiſtöckiges Wohnhaus nebſt Zu
behör, in welchem ein Material und Schnitt
waaren Geſchäft betrieben wird, ſoll öffentlich
meiſtbietend

Donnerstag den 28. d. Mts.
Nachmittags 8 Uhr

in dem Henze ſchen Schenklocale zu Görzig
unter den im Termine bekannt zu machenden,
und zuvor bei dem Rechts Anwalt Ferd. Behrll.
einzuſehenden Bedingungen verkauft werden.

Görzig, am 16. Febr. 1861.
Auguſt Chriſtian Schwerdtfeger.
Ein Haus, nahe am Markt, ſteht mit 600

Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen Trödel
Nr. 7, 1 Treppe rechts.

Den 17. Februar iſt in der Fienſtedt er
Aue ein ſchwarz und weißgefleckter Ziegenbock
im Moraſt ſteckend gefunden worden. Der
rechtmäßige Eigenthümer kann gegen Erſtattung
der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren denſel
ben in Empfang nehmen bei

E. Halle in Zaſchwitz.
Eine ſchlachtbare Kuh und ein fettes Schwein

weiſt nach Louis Weber in Morl.
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Bekanntmachung.
Für die auf den 9. Juni er. a. zu eröffnende II. allgemeine Thüringiſche Gewerbe Aus

ſtellung in Weimar hat ſich durch Wahl des hieſigen polytechniſchen Vereins mit Anſchluß
des Handwerker Vereins unterzeichnetes Orts Comité conſtituirt und wird von jetzt ab die be
treffenden Anmelbungen für Gegenſtände zur Ausſtellung bis ſpäteſtens zum 25. April anneh
men, auch nach 9. 5 des Programmes die Prüfung der Zulaſſungsfähigkeit ausführen

Das Comité wird die Betheiligung möglichſt zu fördern ſuchen, die Intereſſen eines jeden
Ausſtellers wahren die Koſten durch gemeinſames Handeln vermindern und die Abſendung,
Aus und Wiederverpackung der hieſigen Ausſtellungs Gegenſtände, ſo wie deren Aufſtellung
überwachen Helfen.

Formulare zu den recht bald abzugebenden Anmeldungen unter Hinweiſung
auf das Programm wonach die beſtimmten Friſten unbedingt inne gehalten werden müſſen, ſo
wie die noch erforderlichen Mittheilungen wird

figen Ausſteller die Güte haben zu ertheilen
Halkle, den 15. Februar 1861.

Das Orts Comité 4für die II. allgemeine Thüringiſche
G. Herſchenz, Vorſitzender,

Herr Gräb, Taubenſtraße Nr. 18, für die hie

Gewerbe Ausſtellung zu Weimar.

Und 1 Uhr

Taubſtummen Anſtalt.
Für 2 taubſtumme Mädchen werden Klei

dermacherinnen geſucht, bei welchen jene von
Oſtern an längere Zeit Gelegenheit finden, ſich
in der gewonnenen Fertigkeit im Kleidermachen
noch mehr auszubilden.

Auch wünſcht Oſtern ein taubſtummer Knabe
zu einem Schneidermeiſter in die Lehre zu tre
ten. Dem Schneidermeiſter wird eine Prämie
von 50 in Ausſicht geſtellt. Näheres er
theilt in den Wochentägen Mittags zwiſchen 12

Klotz.
Ayant Pintention de me rer à Halle

pour donner des legons de langue francaise,
Pai Phonneur d'annoncer que je m'enseignerai
pas seuleraent la grammaire, mais qu'il y aura
aussi des heures de conversation pendant les-
quelles les élèves pourront s'occuper de tra-
vaux à l'saiguille que ſe me charge de sur-Stadtbaumeiſter.

Gräb, Marx, W. Müller Gundermann,Fabrikant. Mechaniker. Tiſchler Meiſter. Webermeiſter.

G v Guts Verkauf. Laden Mädchen geſucht.
Ein Landgut mit guten Gebaäuden, 82 M.

Morgen beſtes Feld incl. M. Wieſe, voll
ſtändigem Jnventar, 2 PYferde, 7 St. Milch
kühe, 20 St. Schafe u. ſ. w., hat zu verkau
fen und kann mit 6 bis 8000 Anzahlung
übernommen werden. Alles Nähere durch J.
m Feder in Halle a/S. kl. Steinſtraße

r. 3.

Haus und Garten Verkauf.
Jn einer kleinen Stadt unweit Halle hat

ein neu gebautes Haus mit Seiten u. Neben
gebäuden, worin 5 heizbare Stuben, Kammern
Küche u. ſ. w., Stallgebäude u. großem Obſt
u. Gemüſegarten für 2000 mit 6 bis 800
Anzahlung zu verkaufen

J. G. Fiedler in Halle aS.
Capitalien von 1000 2000

3000 5000 und 7 bis 11,000 hat
auf gute ländliche und erſte ſtädtische Hypothek
bis T.
Fiedler in Halle g/S, k. Steinſtraße Nr. 3.

Zwer Nitter vder Landgüter mit
bis 600 M. Morgen und 600 bis 1000 M.
Morgen werden von zahlungsfähigen Käufern
ſofort zu kaufen geſucht durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein Grundſtück in beſtem Stande mit

ſchönem Laden, hat in Weißenfels zu ver
kaufen ober zu verpachten

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Ein hieſiges Grundſtück mit zwei

Häuſern, großem Hof und Auslade-
Platz an der Saale, kommt ſelten ſo ge
legen vor, hat für einen ganz billigen Preis
veränderungshalber ſchleunigſt zu verkaufen
J. G. Fiedler in Halle a/S. kl. Steinſtraße

Kapitalien von 10,000, 6000,
3000, 1500, 1000, 600 u. 450 77
habe ich
hen im Auftrag.

Kleiſt Secretair, Schmeerſtr. Nr. 16.

Annonce.Gegen doppelte land wirthſchaftliche Sicher
heit werden zu 4 verliehen
3000 und 10-15,000 e ſofort, 5000 22
P. 1. April 7000 18,000 u. 50,000
letztere in Poſten nicht unter 10,000 p.

Juli d. J. durch
Dr. Henneberg S Klug.

Gotha, den 16. Februar 1861

geſucht wird eine zu jederZu pachten
Jahreszeit aushaltende 8- bis 10pferdige Waſ
ſerkraft oder gleich ſtarke Dampftraft mit
nöthigen Räumen am liebſten in der Nahe
einer Eiſenbahnſtätion. Gef. Offerten mit ge
nauer Angabe der Räume. Lage und Bedin
gungen ſind portoftei mit A. 2 15 bote re
Stante Leip?ig zu adreſſtren

Ein Stellmachergeſehle und ein Lehrling kön
nen zu jeder Zeit eintreten bei
dem Stellmachermeiſter Elſten zu Gimmritz

bei Wettin

gegen gute Hypotheken auszulei

Ein junges Mädchen, welches ſich für eine
Papier und Galanteriewaaren Handlung paſ
ſend qualificirt, kann zum 1. April a. C. an
treten und ſich melden bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
Ein ordentliches Mädchen von außerhalb,

für einen Laden, welche ſich der Hausarbeit mit
unterzieht, wird zu miethen geſucht. Das Na
here bei A. Danneberg, gr. Klausſtr. 33.

veiller.
S'adresser, pour des arrangements, Kleine

Steinstrasse Nr. 6. Wanny Godart.

Eine Verwalterſtelle
wird geſucht möglichſt unter ſpezieller Lei
tung des Prinzipals für einen jungen Mann,
18 Jahr alt, der Oſtern d. J. die Königl.
Hannöverſche land wirthſchaftliche Lehranſtalt zu
Ebstorf verläßt. Da deſſen weitere praktiſche
Ausbildung der weſentliche Geſichtspunkt iſt,
wird event. zunächſt gar kein Gehalt bean
ſprucht.

Näheres durch die Adr. T. T. Nr. 21 poste
Für eine Dame wird eine geräumige, gut

meublirte Stube mit Kabinet, womöglich in
der Mitte der Stadt, geſucht. Gef. Offerten
pin. man bei Ed. Stückrath in der Exped
d. Ztg. niederzulegen.

Mehrere tüchtige Köchinnen, Haus u. Kin
dermädchen mit guten Atteſten und eine geſetzte
Perſon vorzüglich für Kinder, weiſt nach

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

dern im Alter von 7 bis 12 Jahren Unterricht9 r neOctober auszuteihen in Auftrag J. G. Ein Student, welcher Luſt hat, einigen Kin

r. estante Dürrenberg

Ein mit dem Gemüſebau vertrauter Gärtner
findet Stellung. Wo ſagt Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Für meine Materialwaaren Handlung ſuche
ich einen Lehrling. F. A. Timmler,

alter Markt 36.

Für eine auswärtige Cigarren Fabrik wird
ſofort ein mit guten Zeugniſſen verſehener Com
mis geſucht, der bereits in ähnlichem Gezu ertheilen wird erſucht, ſeine Adr. unter A.

B. bei Ed. Stück rath in der Exped. d. 3.
niederzulegen.

Ein gewandter junger Mann, welcher ſeine
Lehrzeit beendet, wird per 1. März für ein
Taback u. CigarrenGeſchäft als Commis en
gagirt. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. zu erfragen

Einem tüchtigen Kutſcher, der mit guten
Zeugniſſen verſehen iſt, kann ich einen ſehr gu
ten Dinſt nachweiſen. Zu melden bei
Haring, Wagenmeiſter, Steinthor Nr. 13.

Junge Muſiker, welche Blechinſtrumente
blaſen werden unter guten Bedingungen zu
engagiren geſucht. Anmeldungen nimmt entgegen

Coblen z.
Wenzelburg,

Muſikmeiſter des 6. Rheiniſchen Jnfanterie
Regiments (Nr. 68).

Ein gewandter Kellner erhält den 1. März
Stellung

„Weintraube bei Giebichenſtein
Stellengeſüch.

Ein junges Mädchen von anſtändigen Eltern
ſucht zu Oſtern eine Stelle in einem Laden oder
zur Beihülfe der Hausfrau Wo iſt zu er

ſchäft gearbeitet hat und die Leitung der Fabrik
übernehmen kann. Offerten unter A. A. beför
dert Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Lehrlingsſtelle.
Ein junger Mann, welcher Luſt und Talent

hat, Gold und Silberarbeiter zu werden, ſin
det zu Oſtern ein Unterkommen bei

Carl Schmidt,
Gold und Silberarbeiter in Weißenfels.

Ein Hausgrundſtück mit Thoreinfahrt und
geräumigem Hof, in der innern Stadt, wird
ohne Unterhändler zu kaufen geſucht. Gefällige
ſchriftliche Offerten wird Hr. Tornow, Klaus
thorvorſtadt 20, entgegennehmen.

1000 ſind am 1. Mai auf pupillariſche
Sicherheit auszuleihen Brüderſtraße Nr. 10.

Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,
mein hier gelegenes Wohnhaus mit Stallung,
zwei Gärten und 2 Morgen Feld ſofort zu ver
kaufen und können Käufer täglich mit mir in
Unterhandlung treten.

Löbersdorf bei Stumsdorf.
Wittwe Wilhelmine Bennemann.

Herr Kunil Güssefeld in Ham-
fragen bei Hrn. H. F. Exius in Merſeburg.

Ein anſtändiges Mädchen, in allen weiblichen
Arbeiten ſowie im Plätten erfahren, ſucht zum

April einen anſtändigen Dienſt. Näheres
Gerbergaſſe Nr. 15, 1 Treppe

Offene Stellen. Eine Lehrerin für
Elementar und Muſikunterricht, Land
wirthſchafterinnen i. d. ff. Küche erf,
3 Kochmamſells für Güter u. Hotels,
einige junge Mädchen zur Erlernung
der Kochkunſt ſowie einige Hausmäd
chen für Privat und Gaſtwirthſchaften
können ſofort reſp. 1. April und Mai Stel

burg, Contrahent des von Herren James K.
Mé Donald Co. importirten

Baker Insel Guano,
enth. 75 à 80 löslichen phosphorſauren Kno
chenkalk, hat uns die alleinige Agentur und
Niederlage dieſes neuen beachtenswerthen Dün
gers für Halle und Umkreis übertragen und
empfehlen wir denſelben dem landwirthſchaft
lichen Publikum

Schoenau Co.
Pferde- Verkauf.

Zwei ſtarke
ſchweres Fuhrwerk paſſend, ſind zu verkaufen.lungen erhalten durch den Commiſſionär Friedr.

Pielert in Magdeburg. Cöthen, Heinrichsſtraße 18
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noch wie neu, iſt wegen Mangel an Raum vil

m bei

gr. Schlamm

in alle nur allein bei Herrn V. Messes, Schmeerſtraße Nr. 36
in Zörbig bei Herrn W. Reinboth.

JG. A. W. Mayer's weltberthnter „Weisse Brust-Syrup“,
à Fl. 15 1 und 2 ein vorzügliches Hausmittel aus dem feinſten Zucker mit
weißem Zwiebeldecoct zuſammengeſetzt, das wegen ſeines lieblichen Geſchmack's auch ſehr gern
von Kindern genommen wird und noch nie ohne die befriedigendſten Reſultate in Anwendung
gebracht wurde beſitzt dieſelben Wirkungen, welche man dem neu in den Handel gekommenen
Anacahuite- Holze aus Tambico zuſchreibt.

Am hiesigen Platze etablirte ich ein

COMNISSIONS- DND VERLADONGS. CESCRABFT
unter der Firma

Monis Thieme.
Mit der Bitte vm geneigte Berücksichtigüng, verbinde ich die Versicherung reeller und

prompter Bedienung und halte ich mich hiermit bestens empfohlen.

Ralle, im Februar 1861. Louis Thieme.Kleinschmieden Nr. 7.

Der Cigarren Ausverkauf Schmeerſtraße 30 währt nur noch dieſe Woche und hält ſeine
reichhaltigen Cigarren und Tabacks-Vorräthe zu den ſolideſten Preiſen beſtens empfoh
len. Der Verkauf findet an den Markttagen von früh 7 Uhr, an den übrigen Tagen
aber erſt von 141 Uhr an ſtatt
Reue Rafſtnirmethode des rohen Rüböles ohne Anwendung irgend einer

Säure zur Herſtellung von Fabrik und Kampen-Gel.
Das nach obiger Methode hergeſtellte völlig ſäurefreie Fabrikat welches weder picht noch

oxydirt und faſt geruchlos iſt, erſetzt als Fabriköl überall in der Jnduſtrie vollſtändig das
Baumöl. Als Lampenöl brennt es weit heller und ſparſamer als mit Säure rafſtnirtes Rüb
l und verpeſtet, weil ſäurefrei, weder die Zimmerluft, noch zerfrißt es die Lampen, dabei iſt
der Abgang ein ſehr geringer und der Betrag für die Zuthat kaum nennenswerth.
Wir offeriren den Herren Oelraffineuren, Oelverkäufern, Fabrikanten c. die betreffende Mitthei
lung gegen ein mäßiges Honsrar, und erſuchen reelle Reflectanten, ſich mündlich oder ſchrift
lich (fre.) an uns zu wenden.

Leipzig, im Februar 1861
Das Burean für Handel, Gewerbe und Landwirthſchaft.

E.
Wir halten uns verpflichtet das geehrts landwirthschaftliche und handelude Publikum

wiederholt darauf aufmerksam zu machen dass die Verfälschung von Guano, sowie die Im-
por ſation von geringen Sorten noch immer in grossem Maasse befrieben wird, und dringend
anzuempfehlen, sich wegen seines Bedarfes entweder direct an uns zu wenden oder nur
an Zwischenhändler von anerkaunter Respectabilität.

Die Preise für das hiesige Depöt sind noch unverändert:
Banco- Mark 167. per 20 Zoll- Centner Netto, bei Abnahme von 600 Centnern.

181. ditto für kleinere Partieen.Zahlbar per comptant mit 1 PDecort.

amburg, Februar 1861. en öntim Auftrage der Herren Antony Gübbs G Soms, London,
den alleinigen Agenten der Peruanischen Regieruag

für den Verkauf des Guano in Ruropa,

Pranzösische Mühlstein- Fabrik.
Albert Sohäckel vorm H. Körner (o,

Uenſtadt- Magdeburg
empfiehlt den Herren Mühlenbeſitzern und Baumeiſtern ſeine

Franzöſiſchen Weizen und Roggen- Mahlſteine.
Beſonders empfehle ich Steine, zu denen das Rohmaterial aus dem Bois de la Barre bei

La Ferte entnommen iſt, welches als das vorzüglichſte Geſtein von allen in Frankreich beſtehen
den Mühlſteinbrüchen geſchätzt und vermöge Poröſttät und Schärfe das geeignetſte von allen
Steinen iſt, die zu Mühlſteinen verwendet werden.

Eine neunſitzige ſchöne Poſtkaſten Chaiſe, Spreu- Verkauf.
Circs 200 Körbe Spreu hat zu verkaufen derlig Zu verkaufen gr. Klausſtraße Nr. 19 Dekonon Gottl. Nüther in Connern,

Eckert.
S v 53 Morgen Braunkohlenfeld hat zu verkauDrei fette Kühe ſtehen zum Verkauf in fen Wilhelm Batſchke in Zetſch bei Wei

Wallwitz am Petersberg Nru 7 ßenfels.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdeuckeret in Halle

Alizarin-, Schreib- Copirtinte,
desgleichen Woppel- Copfrtünte aus der
Fabrik von Aug. Leonhardi in Oresden,

empfehle ich in vörzüglicher Qualität in Flaſchen
und Krügen zu bekannten Preiſen.

Carl Haring, Brüderſtraße 16.

Gute Bücklinge
erhielt wieder Sendung Rolle.

Speckkuchen
Dienstag den 19. d. M. und dann täglich in
der Jaeckelſſchen Bäckerei

Theater Anzeige.
Gaſtſpiel des Fräulein Nachtigall vom

Leipziger Stadttheater.
Donnerstag den 21. Febr. 1861 habe ich zu

meinem Benefice die Oper Robert der
Teufel von Meyerbeer gewählt

Da es mir gelungen iſt, Frl. Nachtigall
für die Partie der Prinzeſſin zu gewinnen
ſo kann ich mit Gewißheit dem kunſtliebenden
Publikum einen genußreichen Abend verſprechen,
und lade hierzu ergebenſt ein.

Carl Rößler,
Mitglied des hieſigen Stadttheaters

Herzlichſten Dank
ren Krankheit meiner Tochter dieſe, auch bei
dem ſchrecklichen Rückfalle, ſo gewiſſenhaft und
treu behandelte; bei Tag und Abend ſte beobach
tend, am Krankenbett verweilte, um Hülfe und
Linderung zu verſchaffen. Gott lohne ihm und
erhalte ihn lange zum Segen der leidenden
Menſchheit

G. JahnHalle a/S.

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige

unſern innigſt geliebten einzigen Sohn den
Kellner Theodor Nietſchmann in einem
Alter von beinahe 23 Jahren am Schlagfluſſe.
Nachdem derſelbe am Nachmittage des genann
ten Tages geſund und wohl das Aterliche Haus
verlaſſen und mit einigen ſeiner Freunde von
hier einen Spatziergang nach Halle gemacht hat
te, ereilte ihn der Tod auf offener Straße und

ſeiner lieben Freunde.
Tiefbetrübt theilen wir unſern theuern Ver

wandten und Bekannten dieſen ſchmerzlichen
Verluſt mit und bitten um ſtille Theilnahme

Kraftvoll in der Jugend Jahre
Wo kein Menſch daran gedacht
Wurdeſt Du ſchon reif zur Bahre
Und Hein Tag'werk iſt vollbracht

Du den früh des Todes Hand uns raubte,
Ruhe ſanft im kühlen Erdenſchooß,
Du, der feſt an Deinen Heiland glaubte,
Ach! wie iſt uns Dein Verluſt ſo groß!

Auf dich wollen wir die Hoffnung gründen,
Schönes Wort des Troſtes: Wiederſehn“,
Alle werden wir uns wiederſinden,
Wenn zum beſſern Seyn wir auferſtehn.

Trauernd ruft der Freund hienieden,
Trauernd Dir die Liebe nach
Theurer Theodor ruh im Frieden
Bis zum Auferſtehungstag

Wörmlitz den 18. Februar 1861.
Der Koſſath und Schöppe

Friedrich Nietſchmann u. deſſen Ehefrau
Noſine geb. Böhme.

Oeffentlicher Dank.
Für die liebevolle Theilnahme und tröſtenden

Worte Aller, vorzüglich aber für die un eigen
nützigen Bemühungen des Herrn Schuhmacher
meiſters Sommer zu Trotha, bei der am
am 15. d. erfolgten Auffindung und Beerdi
gung meines verunglückten Gatten ſage ich hie
mit meinen innigſten Dank, und wünſche, daß
Gott Jeden vor ähnlichem Unglücksfalle be
wahren möge

Halle, den 18. Februar 1861.
Die tieftrauernde Wittwe

Roſine Kohlig

dem Herrn Hr. WBilke, welcher bei der ſchwe

Am 17. d. Mts. Abends ſteben Uhr entrig
uns ſchnell und unerwartet der unerbittliche Tod

riß ihn von unſern Herzen und aus dem Kreiſe

S
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